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Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Meine Schwieger-
tochter hilft
Seit meine Frau gestorben ist,
/commt meine Schwiegertochter,
die in der Nähe wohnt, /eden

Tag, um zu heften und die tägh-
chen Einkäufe zu besorgen; sie

macht auch die Wäsche und be-

treut die B/innen. /ch bin Lünen

dankbar, wenn Sie mir den /ür
beide Tei/e angemessenen mo-
nat/ichen Befrag /r/r diese

Diensfteistungen angeben icon-

nen. Bitte nic/jf in der «Zeitiu-

pe» verö/fenf/ichen.

Eine Zeitschrift lebt vom Pu-
blizieren und kann Bitten um
NichtVeröffentlichung nur in
Ausnahmefällen stattgeben.
Anfragen, die von allgemei-
nem Interesse sind und aus

denen man keine Rück-
Schlüsse auf die Ratsuchen-
den machen kann, werden
denn auch in unserem Ratge-
berteil beantwortet. Auf Ihr
Probleme gehe ich auch des-

halb gerne öffentlich ein,
weil es immer noch (Schwie-
ger-)väter und -mütter gibt,
die meinen, ihre Angehöri-
gen müssten alles gratis ma-
chen für sie.

Wie hoch sollte nun die
monatliche Entschädigung
sein, damit sie für beide Teile
fair ist? Das hängt vom Ar-
beitseinsatz Ihrer Schwieger-
tochter ab. Der ist zwar etwas

schwieriger zu bestimmen als

der Ihrer Putzfrau, weil der
Arbeitsaufwand unregelmäs-
sig ist, eine durchschnittliche
wöchentliche oder monat-
liehe Arbeitszeit lässt sich
jedoch sicher ermitteln.
Vereinbaren Sie mit Ihrer
Schwiegertochter einen Stun-
denlohn von 15 bis 22 Fran-
ken, je nach Ihren finanziel-
len Verhältnissen. Für die
Wäschebesorgung wird eine
monatliche Pauschale ausge-
macht, die sich je nach Wä-
schefall zwischen 100 und
200 Franken bewegt.

Ich wünsche Ihnen ein
gutes Einvernehmen mit all
Ihren hilfreichen «Geistern»,
auf dass Sie noch lange in
Ihren vier Wänden bleiben
können!

Zweite Säule
auszahlen lassen?

Von der ßensions/casse wird m/r
die Frage gesfe/it, ob icb die

zweite Säuie von rund 180 000
Franken in einer einmaiigen
AnszabZnng wünsche. Meine

Frage: Wieviei Erspartes soii
vorbanden sein, damit ich von
Zins and AHV /eben kann. Ich
bin aiieinsfebend «nd möchte
mein Auto auch nach der Pen-

sionierung behaiten.

Ihre Frage lässt sich so nicht
beantworten, ich kenne bis
auf drei Zahlen weder Ihre
Auslagen noch Ihren Lebens-
stil. Wieviel Einnahmen Sie

benötigen werden, hängt
von Ihrem persönlichen
Budget ab. Wann werden Sie

pensioniert? Beziehen Sie

die Maximalrente? Welchen
Zinsertrag wirft Ihr Vermö-
gen ab?

Meine nachfolgende Auf-
Stellung ist somit mit Vor-
sieht zu «geniessen», sie ent-
hält Durchschnittszahlen
und muss sicher da und dort
von Ihnen korrigiert werden.

Rechnen wir mit 3000
Franken Monatseinkommen,
sieht Ihr Budget etwa so aus
(Posten mit * sind geschätzt):

Je mehr Einkommen Sie

haben, desto grosszügiger
fällt natürlich Ihr Budget aus.
Und umgekehrt: Fallen die

Feste Verpflichtungen
Zins 800.-
Krankenkasse 315.-
(Tendenz steigend!)
Steuern siehe unten
Hausrat- und
Haftpflichtvers.* 25.-
Telefon, Radio, TV* 110.-
Strom/Gas* 35.-
Lesestoff (Abos),

Beiträge* 40.-
1325.-

Haushalt
Nahrung, Getränke,
Nebenausgaben 550-

Variable Kosten
Arzt (Selbstbehalt),
Zahnarzt,
Medikamente 60-
Kleider, Wäsche,
Schuhe 100-
Geschenke, Spenden 50.-
grosse Rechnungen/
Anschaffungen,
Reserve 150.-

360.-
Auto (ohne
Amortisation) 210.-

Persönliche Ausgaben
Coiffeur, Freizeit,
Hobby usw. 200-

Total per Monat 2645.-

Bleiben für Steuern,
Mehrauslagen 355.-

Zinsen, brauchen Sie vom
Ersparten, ist die AHV-Rente
kleiner, muss der Gürtel
enger geschnallt werden.

Haben Sie sich erkundigt,
wie hoch die Rente aus der
Pensionskasse wäre? Eine
Rente hat den Vorteil, dass Sie

sie bekommen, solange sie le-
ben. Bargeld, Obligationen
und andere Geldanlagen ha-
ben manchmal die Neigung,
sich zu verflüchtigen!

Marianne Gäbwiier

«HEIMELIG»
8274 Tägerwilen
Telefon 071/669 25 17

Pflegebetten

Manchmal vermieten wir
fast GRATIS...

• verstellbare Pflegebetten
• Rollstühle mit sämtlichem Zubehör
• Transport- und Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel auf Anfrage

denn wir sind darauf spezialisiert
abzuklären, ob die AHV/IV/EL oder
Ihre Krankenkasse die Mietkosten
für Ihr Pflegebett übernimmt.
Diese Dienstleistung ist für Sie
unverbindlich und kostenlos.
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